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ZZiivviillsscchhuuttzzüübbuunngg  

Am Sonntag, den 27. Juni findet um 9.30 Uhr am Areal der FF-Halle - Gemeindebauhof eine Zivil-
schutzübung statt. Bei dieser Veranstaltung soll den Bürgern alles über Erste Hilfe und richtiges 
Verhalten im Notfall näher gebracht werden. 
Am Programm stehen:  
� Unfallsimulierung (Koordinierte Übung von Feuerwehr, Rotem Kreuz und Gendarmerie)  
� Begrüßung und einführende Worte 
� Feuerlöschervorführung mit Übungsmöglichkeit 
� Ehrung durch LAbg. Anton Hüttmayr 
� Fahrradcodierung 
� Wissensquiz mit Gewinnspiel 
� Hubschrauberlandung 
Während der Veranstaltung präsentieren Feuerwehr, Gendarmerie, Rettung und Autobahngendarmerie 
ihre Dienstfahrzeuge und technischen Hilfsmittel.  
Für das leibliche Wohl sorgt die FF Weibern. 
Für den simulierten Unfall bzw. für die Fahrradcodierung suchen wir noch Statisten bzw. freiwillige 
Helfer. Interessenten mögen sich am Gemeindeamt Weibern (2555) melden. 
Um zahlreiche Teilnahme ersucht der Zivilschutzverband und die Gemeinde Weibern. 

FFaahhrrrraaddccooddiieerruunngg  

Aktion des Sicherheitsteams des Zivilschutzverbandes und der Exekutive mit Oberösterreichs Gemein-
den gegen die Eigentumskriminalität: 
 
Sicherheits-Code entlarvt jeden Fahrrad-Dieb.  
Täglich 75 Fahrräder fallen allein in Österreich frechen Dieben 
in die Hände, der jährliche Millionenschaden durch diese Form 
der Eigentumskriminalität trifft meist Hobby-Sportler und 
Kinder. Der OÖ. Zivilschutzverband und die Exekutive bieten 
nun allen Rad-Besitzern die Möglichkeit zum Selbstschutz: 
Eine schmale Code-Gravur am Rahmen entlarvt jeden Dieb als 
unrechtmäßigen Besitzer.  
 
„Mit der Qualitäts- und Preissteigerung in der Fahrrad-Branche erhöhten sich natürlich auch die Scha-
denssummen explosionsartig“, sieht Präsident LAbg. Anton Hüttmayr nun eine Chance, die Anzahl der 
Raddiebstähle entscheidend zu reduzieren. Bei dieser Aktion können nun alle Rad-Besitzer ihre 
wertvollen Sportgeräte mit einem gut sichtbaren Sicherheits-Code gravieren lassen und so jeden Dieb 
verschrecken. Sollte ein codiertes Fahrrad doch gestohlen werden, so ist der Kriminelle bald überführt: 
Jede Sicherheitsdienststelle kann das Rad mit dem eingravierten Code-Kürzel dem rechtmäßigen 
Besitzer rasch zuordnen – auch wenn der Geschädigte noch gar nichts vom Diebstahl weiß. 
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FFeeuueerrbbrraanndd  

Bei der Bekämpfung ist mehr Eigeninitiative gefragt 
 
Feuerbrand ist in Oberösterreich erstmals im Jahr 2000 aufgetreten und trotz intensiver Bekämpfung 
konnte bisher die Ausbreitung nicht im erhofften Ausmaß verhindert werden. Das Land OÖ. hat darauf 
insoferne reagiert, als es eine neue Feuerbrandverordnung erlassen hat und die Kosten der Bekämp-
fung nur mehr unter gewissen Vorraussetzungen übernommen werden. 
 
Grundlegende Änderung:  
• Die allgemeine verschärfte Bekämpfungspflicht (wie in den letzten Jahren) gilt nur mehr in 

Pufferzonen. Außerhalb der Pufferzonen - also auch in Weibern - besteht die in § 3 Z. 1 Oö. 
Pflanzenschutzgesetz 2002 verankerte Verpflichtung der Grundeigentümer zur Freihaltung der 
Grundstücke und Pflanzen von Schadorganismen ohne besonderes behördliches Zutun. Der 
Verpflichtete hat von sich aus geeignete Bekämpfungsmaßnahmen im Rahmen der Zumutbarkeit zu 
setzen. • Außerhalb von Pufferzonen besteht nach wie vor die Meldepflicht eines Verdachtes auf Feuer-
brand, aber der Bürger entscheidet selbst welche Maßnahmen sinnvoll sind. Aus fachlicher Sicht 
sind bei Feuerbrand Ausschnitt- und Rodungsmaßnahmen bis zu einem gewissen Grad sinnvoll. 
Vor allem in Gebieten mit Neubefall sollen rasch Maßnahmen gesetzt werden. 

• Außerhalb von Pufferzonen werden die entstehenden Kosten für den Sachverständigen, die Kosten 
für Laborproben und die Rodung bzw. der Ausschnitt durch Dritte nicht mehr vom Land OÖ getra-
gen, sondern müssen vom Betroffenen selbst finanziert werden. 

 
Was tun bei Feuerbrandverdacht? 
• Der Betroffene hat den Verdachtsfall beim Gemeindeamt zu melden.  
• Der Feuerbrandbeauftragte (Hr. Rabengruber) wird - wie bisher - von der Gemeinde verständigt und 

bezahlt. 
 
Kosten einer Feuerbrandprobe:  
Da die Art der Untersuchung vorher nicht festgelegt werden kann, schwanken die Kosten zwischen  
€ 14,50 bis € 39,50 excl. Versandkosten. 
 
Weitere Informationen über Kosten bzw. eine Broschüre für die Erkennung des Feuerbrandes erhalten 
Sie am Gemeindeamt. 

SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunnggeenn  

Ferialarbeiter/in für die Kläranlage Weibern gesucht. 
Tätigkeiten: Kanalwartung, Kanalschachtreinigung, Kläranlagenbetreuung (Reinigungs- u. Pflegearbei-
ten), Probennahme und Labor-Mithilfe, Büroarbeiten 
Anforderungen an Bewerber(innen): Bereitschaft, auch ungewohnte Arbeiten durchzuführen, Interesse 
an Fragen der Abwassertechnik, EDV-Kenntnisse, Mindestalter 18 Jahre 
Verdienstmöglichkeit: € 880,-- brutto/Monat,  
Bewerbungen bitte an: RHV Oberes Trattnachtal, pA. Gemeindeamt 4675 Weibern (Tel: 07732/2555) 
 
Das Österr. Rote Kreuz sucht engagierte und verantwortungsbewusste diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonen für die Hauskrankenpflege im Bezirk Grieskirchen für eine Fixanstellung ab 
sofort mit einem Ausmaß von 20 Wochenstunden. Erwartet wird ein allgemeines Gesundheits- und 
Krankenpflegediplom, Führerschein B und Privat-PKW.  
Schriftliche Bewerbungen richten sie an: Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband OÖ, Referat 
Gesundheits- u Soziale Dienste, 4020 Linz, Körnerstraße 28, Tel 0732/7644-174, Fax DW 170, e-mail 
alexandra.gebhart@o.redcross.or.at  
 
Der Nah & Frisch-Markt Reichart in Hofkirchen sucht eine Verkäuferin (Voll- oder Teilzeit) mit Praxis im 
Lebensmittelbereich. Bewerbungen an Ernestine Reichart, Hauptstr. 14, 4716 Hofkirchen, 07734/2215 
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EErrkklläärruunngg  FFaahhrrrraaddccooddiieerruunngg  

 
Sicherheit zu Ihrem Vorteil! 

Das neue Fahrradcodiersystem 
 
Wann:  Sonntag, 27. Juni 2004 
 von 9.30 bis 12.30 Uhr 
Wo:  Feuerwehrhalle 
 

eine Aktion des 
OÖ. Zivilschutzverbandes, des 

Kriminalpolizeilichen Beratungsdienstes  
und der Gemeinde Weibern 

 
Wir bieten Ihnen ein neues Sicherheitssystem. 
Mittels einer Gravierung am Sattelstützrohr des 
Fahrradrahmens wird Ihr Fahrrad sofort identi-
fizierbar. 

Die Codierung macht Fahrraddiebstahl für jeden 
Langfinger uninteressant. Denn die Kennziffer 
kann jederzeit abgerufen und der Besitzer sofort 
ausfindig gemacht werden. So wird es möglich 
Diebe zu entlarven, eventuell noch bevor Sie 
Anzeige gemacht haben! 
Um auch Ihr Fahrrad diebstahlsicher zu 
machen, brauchen Sie nur die beiliegende Er-
klärung auszufüllen und mit Ihrem Fahrrad zu 
uns zu kommen. Fahrräder aus Titan- oder 
Carbonrahmen können aus technischen Grün-
den nicht graviert werden. Die Unkosten für die 
Fahrradcodierung werden zur Gänze von der 
Gemeinde Weibern übernommen. 

 
Also mitmachen und dem Dieb  

ein Schnippchen schlagen!

 

ERKLÄRUNG 
 

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass 
mein Fahrrad codiert wird. 

Das von mir vorgeführte Rad ist mein 
Eigentum. 

Mir ist bekannt, dass die Gravur durch ein 
spanabhebendes Graviergerät erfolgt. Ich 

verzichte auf jegliche Schadenersatzansprü-
che, die im Zusammenhang mit dem Gravie-

ren meines Fahrrades entstehen können. 

Ich bin mit der EDV-unterstützten Datenver-
arbeitung einverstanden. 

 

Zuname: ....................................................... 

Vorname: ....................................................... 

Geb.Datum: ....................................................... 

Adresse: 

Gemeinde: ....................................................... 

Strasse: ....................................................... 

Hausnummer: ................................................... 

Telefon: ....................................................... 

 
..........................., .............................................. 
                  Ort                                            Datum 
 

..................................................................... 
Unterschrift (bei Kindern u. Jugendlichen der 

Erziehungsberechtigte) 
 

Angaben über das Fahrrad 
(erst bei der Codierung ausfüllen) 

Hersteller                    Typ            Rahmennummer 

 
Codiernummer 

 
 

Bringen Sie bitte die ausgefüllte Erklärung zur 
Fahrradcodierung mit.  

 
 

Der OÖ. ZIVILSCHUTZVERBAND – Die Informationsstelle für Sicherheitsfragen 
 

Information    Beratung    Ausbildung 
 

OÖ. ZIVILSCHUTZVERBAND 
A-4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon: 0732/65 24 36, Telefax: 0732/66 10 09 

e-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 
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SSoommmmeerrffeesstt  ––  SSeekkttiioonn  FFuußßbbaallll  

Am Samstag, 10. und Sonntag, 11. Juli veranstaltet die Union Weibern, Sektion Fußball ein Sommer-

fest am Fußballplatz. 

Samstag: 13.00 Uhr Stöblturnier, anschließend Siegerehrung u. gemütliches Beisammensein im Festzelt 

Sonntag: 10.00 Uhr Frühschoppen mit den Altenhofner Dorfmusikanten, ab 13.00 Uhr Kuhfladenroulett  

Für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt    Eintritt Frei! 

LLäärrmmbbeelläässttiigguunngg  dduurrcchh  NNaacchhbbaarrnn  

Im letzter Zeit häufen sich Beschwerden von Bürgern über Nachbarn, die zu unmöglichen Tageszeiten 

ihren Rasen mähen. Dazu muss gesagt werden, dass der Gemeinderat von Weibern seine Bürger nicht 

bevormunden will und bisher keine Lärmschutzverordnung beschlossen hat. Wir appellieren an alle 

Gemeindebürger lärmverursachende Arbeiten, wie Holz schneiden oder häckseln, Rasenmähen und so 

weiter, nicht am späten Abend bzw. am Wochenende nicht in den frühen Morgenstunden zu erledigen. 

Im Sinne der guten Nachbarschaft! 

RRüücckkbblliicckk  PPaarrttnneerrsscchhaaffttssttrreeffffeenn  

 
 

 
 
Das Partnerschaftstreffen am Pfingstwochenende nach Weibern/Eifel war rundum gelungen. Sehr 
erfreulich war, dass der Ausflug mit 58 Teilnehmer ausgebucht war, viele davon erstmals mitfuhren und 
sie aus allen Altersschichten stammten. Am Programm standen u.a. die Besichtigung eines Schiefer-
bergwerkes (Eifelmuseum) in Mayen und der Besuch des Formel 1 - Rennens am Nürburgring. Respekt 
zollen wir jener Teilnehmergruppe, die zu Fuß nach Mayen und wieder zurück marschierten und dabei 
insgesamt ca. 30 km zurücklegten. 
Als Partnerschaftsgeschenk wurden 2 gravierte Doppler überreicht. Als Gegengeschenk erhielten wir 
Wacholderschnaps und einen Wacholderstrauch, der jetzt die Grünfläche vor dem Musikprobelokal ziert. 
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VVoolllleeyybbaallll  MMeeiisstteerr  22000044  

Der Volleyball Club 
Weibern konnte sich nach 
einer sehr spannenden 
Hallensaison 2003 – 2004 
im Innviertler Volleyball 
Mixed Cup mit einem 
hauchdünnen Vorsprung 
von nur einem Satz 
gegen den Mitfavoriten 
St. Marienkirchen 
durchsetzen. Dies ist nun 
der dritte Meistertitel in 
Folge und der begehrte 
Wanderpokal bleibt nach 
den Vorbesitzern Ried 
und Braunau endgültig in 
Weibern!  
Die Hallensaison ist nun 
vorbei und es beginnt das 
Beachen auf der eigenen 
Anlage in Weibern. Unser 
Beachplatz ist frei 
zugänglich und kann von jedem bespielt werden. Wer Lust und Laune hat, soll einfach vorbeischauen 
und ein paar Bälle spielen. Wer weiß, vielleicht wird er ja vom „Beach feeling“ erfasst!!  

 
Euer VC - Weibern 

22..  HHoobbbbyy  --  VVoolllleeyybbaallllttuurrnniieerr  

Die Sektion Volleyball veranstaltet am Samstag, den 17. Juli am Weiberner Beach Volleyball Platz ein 
Volleyballturnier für Hobbyspieler aus Weibern und Umgebung. 
 
Der Spielmodus lautet 4 gegen 4 
Die Spielformation steht den Teams frei (4 Damen, 4 Herren oder Mixed 1/3 od. 2/2 od. 3/1) 

Beginn ist um 9.30 Uhr mit der Auslosung der angemeldeten und anwesenden Teams!! 
 

 
„Freundschaftsspiel“  

(ca. 13:00 Uhr) 

Weiberner Gemeinderat  vs.  Union Weibern 

(Das erste Spiel vor drei Jahren konnte die Union knapp für sich entscheiden!) 
 

 
Lasst euch dieses Event nicht entgehen! 

Für Speis und Trank ist gesorgt. 

Anmeldungen für das Turnier bitte baldigst bei Martin Wastlbauer unter 0699-10247793 bekannt geben, 
und sich einen Startplatz mit € 2 pro Spieler sichern. 
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ÄÄrrzztteeddiieennsstt  33..  QQuuaarrttaall  

 
Wochentagbereitschaftsdienst III. Quartal 2004 

Wochentags 17.00 h - 7.00 h, Wochenende von Fr 17.00 h bis Mo 7.00 h 

 
 JULI  AUGUST  SEPTEMBER 

1 Dr. Walderdorff 1 Dr. Mahn 1 Dr. Bangerl 
2 Dr. Mahn 2 Dr. Walderdorff 2 Dr. Haglmüller 
3 Dr. Mahn 3 Dr. Lutz G. 3 Dr. Lutz H. 
4 Dr. Lutz H. 4 Dr. Lutz H. 4 Dr. Lutz H. 
5 Dr. Lutz H. 5 Dr. Walderdorff 5 Dr. Lutz H. 
6 Dr. Bangerl 6 Dr. Lutz H. 6 Dr. Mahn 
7 Dr. Haglmüller 7 Dr. Lutz H. 7 Dr. Lutz G. 
8 Dr. Walderdorff 8 Dr. Lutz H. 8 Dr. Haglmüller 
9 Dr. Haglmüller 9 Dr. Mahn 9 Dr. Lutz G. 

10 Dr. Haglmüller 10 Dr. Lutz G. 10 Dr. Walderdorff 
11 Dr. Haglmüller 11 Dr. Lutz H. 11 Dr. Walderdorff 
12 Dr. Mahn 12 Dr. Mahn 12 Dr. Walderdorff 
13 Dr. Bangerl 13 Dr. Walderdorff 13 Dr. Mahn 
14 Dr. Lutz H. 14 Dr. Walderdorff 14 Dr. Bangerl 
15 Dr. Walderdorff 15 Dr. Walderdorff 15 Dr. Haglmüller 
16 Dr. Bangerl 16 Dr. Mahn 16 Dr. Walderdorff 
17 Dr. Bangerl 17 Dr. Bangerl 17 Dr. Lutz G. 
18 Dr. Bangerl 18 Dr. Lutz H. 18 Dr. Lutz G. 
19 Dr. Mahn 19 Dr. Walderdorff 19 Dr. Lutz G. 
20 Dr. Lutz G. 20 Dr. Haglmüller 20 Dr. Mahn 
21 Dr. Haglmüller 21 Dr. Haglmüller 21 Dr. Bangerl 
22 Dr. Walderdorff 22 Dr. Haglmüller 22 Dr. Haglmüller 
23 Dr. Lutz G. 23 Dr. Lutz H. 23 Dr. Walderdorff 
24 Dr. Lutz G. 24 Dr. Bangerl 24 Dr. Mahn 
25 Dr. Lutz G. 25 Dr. Haglmüller 25 Dr. Mahn 
26 Dr. Mahn 26 Dr. Lutz H. 26 Dr. Mahn 
27 Dr. Bangerl 27 Dr. Bangerl 27 Dr. Lutz G. 
28 Dr. Lutz G. 28 Dr. Bangerl 28 Dr. Bangerl 
29 Dr. Bangerl 29 Dr. Bangerl 29 Dr. Haglmüller 
30 Dr. Mahn 30 Dr. Lutz H. 30 Dr. Walderdorff 
31 Dr. Mahn 31 Dr. Haglmüller   

 
Telefonnummern: 
 
Dr. Walderdorff  07734/2545    
Dr. Haglmüller   07736/6120    
Dr. Lutz  07732/2215 o.2307 
Dr. Bangerl  07732/3888    
Dr. Mahn  07732/2900    
 

Urlaube:  
 
Dr. Bangerl 2.8. - 13.8., 6.9. - 10.9. 
Dr. Haglmüller 26.7. - 13.8. 
Dr. Lutz G. 1.7. - 9.7., 23.8. - 3.9. 
Dr. Lutz H. 19.7. - 30.7. 
Dr. Mahn 18.8. - 3.9. 
Dr. Walderdorff 26.7. - 30.7., 23.8. - 3.9. 

 
Der übergeordnete Bereitschaftsdienst darf nur in dringenden Notfällen 

 in Anspruch genommen werden!!! 


